
1. Ort und Zeitpunkt des Erscheinens

Schweizerischer Evangelischer Pressedienst EPD (Hg.): Reformiertes Forum 1. Jahrgang Nr.2,  

15. Januar 1987, 24.

2. Historischer Zusammenhang

1982 schlug der Reformierte Weltbund  (seit 2010 „Weltgemeinschaft reformierter Kirchen“) vor, die 

Kirchen zu einem Engagement für Gerechtigkeit, Frieden und die Bewahrung der Schöpfung 

aufzurufen.  

Der Ökumenische Rat der Kirchen lud 1983 an seiner Vollversammlung in Vancouver die Kirchen ein, 

„in einen Konziliaren Prozess gegenseitiger Verpflichtung (Bund) für Gerechtigkeit, Frieden und die 

Bewahrung der Schöpfung“ einzutreten.  

Lukas Vischer war seit 1982 Vorsitzender der Theologischen Abteilung des Reformierten Weltbundes. 

Er hatte den Vorschlag von 1982 mit lanciert und setzte sich in den folgenden Jahren durch intensives 

Networking dafür ein, der Initiative „GFS“ auf Weltebene (ÖRK), auf europäischer Ebene (Konferenz 

europäischer Kirchen / Europäische Bischofskonferenz) und auf Schweizer Ebene (Schweizerischer 

Evangelischer Kirchenbund / Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen / Schweizerische Evangelische 

Synode) Gehör zu verschaffen und den Vorschlag in die Praxis umzusetzen. 

3. Inhalt

Im vorliegenden Artikel beschreibt Lukas Vischer den schwierigen Prozess der Umsetzung. Die 

Kirchen in den Industrieländern setzten andere Prioritäten als die Kirchen in Entwicklungsländern. 

Die Wirkung einer (einmaligen) Weltversammlung wurde bezweifelt. Ende 1986 skizzierte eine 

Konsultation des ÖRK in Glion ein Projekt, das die verschiedenen Initiativen integrieren sollte:  

 Regionale Konferenzen mit je eigenen Schwerpunkten sollten eine Weltversammlung 1990
vorbereiten

 Die Bezeichnung „Konzil“ sollte durch „Konvokation“ ersetzt werden“

 Die Konvokation sollte von einem Prozess der Selbstverpflichtung der Kirchen begleitet sein.

Offen blieb, wie sich der ÖRK-Zentralausschuss und die römisch-katholische Kirche verhalten würden. 

In der Schweiz nahm die Schweizerische Evangelische Synode die Initiativen für Gerechtigkeit, 

Frieden und die Bewahrung der Schöpfung am intensivsten auf. 

Lukas Vischer: 
Friedenskonzil oder Weltversammlung im Jahre 1990? 
Vorschau auf die ÖRK-Zentralausschuss-Tagung 
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Stellungnahme der drei Landeskirchen zur zweiten 
As y l gesetz -Revision: 

Für eine menschliche Asylpolitik 
FPO An emer Pressekonleren7 m Bem wurde am D1enstag. 13 Januar 1987 erne 

Srellungnahme der dre1 Landesklfchen zur vorgeschlagenen RevJSJon des Asylgeset­

zes vorgesrellt, d te sich weJ/gehend aut das Memorandum der K11cllen vom 9 Mar 1985 
stutzr Schon in diesem Memorandum. das uberschneben war •Aut der Ser/e dPr 
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Die Stellungnahme baginnt mit der 
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EPD-Nachrichten: 
Reaktionen aut die Stel­
lungnahme der drei Lan­
deskirchen zum Asylrecht 

Weltrat der Kirchen: 
Aktuelle Berichte von der 
Zentralausschuss-Tagung 

Kirchenblatt-Schwerpunkt: 
Widerstandsrecht und 
Kirchen 

Vorschau auf die ORK-Zentralausschuss-Taqunq: 

Friedenskonzil oder 
Weltversammlung im Jahre 1990? 

EPD Der Reformierte Welt­
bund (RWB) schlug 1982 vor, 
die Kirchen zu einem neuen 
Engagement für Gerechtig­
keit, Frieden und Bewah­
rung der Schopfung aufzu­
rufen. Der Õkumenische Rat 
(ÕRK) nahm diese Anregung 
an der Vollversammlung von 
Vancouver 1983 aut und lud 
die Kirchen ein, gemeinsam 
«in einen konziliaren Pro­
zess gegenseitiger Ver­
pflichtung (Bund) für Ge­
rechtigkeit, Frieden und die 
Bewahrung der Schopfungn 
einzutreten. 

Die Verwirklichung dieses Vor­
schlags liess allerdings aut sich 
warten. Der Wechsel in de r Lei· 
tung des Okumenischen Rates 
der Kirchen hielt die Weiterar­
beit aut. So ist bis heute vom 
ORK wenig Wegweisung ge­
kommen, wie dieser ukonziliare 
Prozess• aussehen konnte. 

Nord- und Süd-Probleme 

Eine weitere lnitative ging vom 
Deutschen Evangelischen Kir­
chentag in Düsseldorf (1985) 
aus: Ein Autrut wurde dort an 
die Kirchen gerichtet, in mog­
lichst naher Zukunft ein Frie­
denskonzil einzuberuten. Carl 
Friedrich von Weizsacker, der 
Verfasser des Appells, hat sei!· 
her unermüdlich tür diese ldee 
geworben, zuletzt in einem klei­
nen Buch («Die Zeit drangh>, 
Carl Hanser Verlag, Mün­
chenjWien 1986). 
Diese Vorschlage haben alle 
ein erhebliches Echo gefun­
den, allerdings auch eine ge­
wisse Verwirrung gestiftet. Wie 
verhalten sie sich zueinander? 
Wollen die Vorschlãge des 
RWB und des ORK etwas an­
deres als die Bitte des Deut-

schen Kirchentages? Der Ein­
druck ist gelegentlich entstan­
den. denn aut der einen Seite 
wurde betont, dass das Enga­
gement der Kirchen umfassend 
sein müsse: So wichtig aus der 
Sicht d er nórdlichen Hemisphã­
re de r Kampf gegen die a toma­
re Rüstung sei, dürfe darüber 
der Kampf gegen den Hunger, 
die Verletzung der Menschen­
rechte un d di e Ausbeutung der 
Natur nicht in den Hintergrund 
treten. Vor allem Stimmen aus 
de r Dritten Welt wiesen aut die 
Nóte der Armen und Unter­
drückten hin. 
Eine zweile Frage hing mit die­
ser ersten eng zusammen: was 
vermag ei ne einmalige Weltver­

sammlung zu leisten? lst es 

nicht viel wichtiger, dass die 
Kirchen in einen Prozess des 
Austausches und der gegen­
seitigen Verpflichtung treten? 

Welt-Konvokation 

Vom 7. bis 13. November 1986 
hat in Glion eine Konsultation 
des ORK stattgefunden in der 
Absicht, zu einem integrieren­
den Projekt zu kommen. Dieses 
konnte etwa so aussehen: 
- Der ORK fordert alle Kirchen 
(auch Nicht-Mitgliedskirchen) 
aut, sich an einer Weltver· 
sammlung oder Konvoka tian zu 
beteiligen, die 1990 stattfinden 
soi!. Um sie vorzubereiten, wird 
ei n besonderes Gremium gebil­
det, dem auch Nicht-Mitglieds­
kirchen angehOren kónnen. 
- Die Thematik dieser Konvoka­
tian sind Gerechtigkeit, Frieden 
und die Bewahrung der Schóp· 
fung. Carl Friedrich von Weiz­
sacker ist mit dieser Auswei­
tung der Thematik einverstan­
den. 
- Als Vorbereitung aut diese 
Konvoka tian kónnen in den ein· 
zelnen Regionen besondere 

Konferenzen einberufen wer· 
den, zB im Gebiet der Helsinki· 
Staaten eine Konferenz über 
die Gefahren der atomaren Rü-
stung. . 
- Die Bezeichnung Konzil wlfd 
zugunsten des Ausdrucks Kon· 
vokation aufgegeben. 
- Die Konvokation kann nur 
sinnvoll sein, wenn sie von 
einem intensiven Prozess der 
Selbstverpflichtung der Kir· 
chen begleitet und befruchtet 
wird. 

Aufgaben auch für die 
Schweizer Kirchen 

Vieles wird nun davon abhan· 
gen, wie sich der Zentraiaus· 
schuss des ORK an seiner Ta· 
gung Mitte Januar einste_

llt. 
Wird er sich entschliessen kon· 
nen, die erforderlichen Schritte 
zu unternehmen? 
Offen ist bis jetzt die Frage, ob 
die rómisch-katholische Kirche 
ihre Bereitschaft zur Mitwir· 
kung erklaren wird. Oer Papsl 
hatte im Oktober 1986 die Ver­
treter nicht n ur der Kircnen • 

sondern auch anderer Relig\O­
nen zu einem Tag des GebeiS 
m r d en Frieden nach Assisi ein· 
geladen gehabt. Ob diese In· 
itiative ein Baustein ist in dem 
konziliaren Prozess, de r zur ge· 
meinsamen Weltversarnmlung 
führen konnte, wird sich erst 
noch zeigen rnüssen. 
In der Schweiz sind die Anre· 
gungen des RWB un d des bRK 
arn intensivsten von der 
Schweizerischen Evangeli· 
schen Synode autgenomrnen 
worden. Sie hat sich den Ge­
danken eines "Bundes für Ge· 
rechtigkeit, Frieden und Be· 
wahrung der Schópfung)) 

_
be· 

reits in einem frühen Stad1urn 
zu eigen gemacht. Die Synode· 
versammlung von Basel (NO· 
vember 1986) war tasi ganz 
dern Thema des Bundes ge· 
widmet. Ein Bericht darüber 
kann bei der Koordinationsstel· 
le der SES (Bürkiweg 8, 
3007 Bern) bezogen werden .. 
Der Schweizerische Evangeh· 
sche Kirchenbund hat sich an 

seiner Herbstversammlung .. hi� 
ter den Vorschlag des O� 
gestellt. Er zieht die Ourchfuh· 
rung einer Konferenz a�f 

Schweizer Ebene für 1989 m 
Erwagung. 

Lukas Vischer 


	1987 Friedenskonzil oder Weltversammlung Vorspann
	1987 Friedenskonzil oder Weltversammlung
	1987 Friedenskonzil oder Weltversammlung Vorspann
	1987 Friedenskonzil oder Weltversammlung
	Titelblatt Friedenskonzil
	1987 Friedenskonzil



